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Berlin-Mitte: 18 verwahrloste
Siamkatzen aus schlimmer Haltung

gerettet
Schock im Tierheim Berlin: 18 schwer misshandelte

Siamkatzen aus verwahrloster Wohnung befreit.
Medizinische Versorgung und Hoffnung auf Besserung für

die Tiere.

Die Pflege von Tieren kann oft eine große Herausforderung sein,
besonders für die Mitarbeiter eines Tierheims. Im Tierheim Berlin
standen diese Menschen erneut vor einem erschütternden Fall,
der selbst die erfahrensten Helfer schockierte. Am Donnerstag,
dem 22. August, wurden 18 Siamkatzen aus einem erschreckend
heruntergekommenen Zustand in einer Wohnung in Berlin-Mitte
gerettet. Dies wurde am Montag, dem 26. August, von dem
Bezirksamt Berlin-Mitte bekannt gegeben.

Die Situation wurde durch die Veterinäraufsicht des
Ordnungsamts Mitte und die zuständigen Tierfänger aufgedeckt.
Ein amtliches Verbot zur Haltung von Tieren war bereits gegen
den aktuellen Bewohner erlassen worden, doch er ignorierte
diese Entscheidung und hielt weiterhin Katzen. Dies führte zur
unkontrollierten Vermehrung der Siamkatzen in der Wohnung.

Siamkatzen in kritischem Zustand

Die 18 Katzen, die nun im Tierheim Berlin leben, brauchten
dringend Hilfe. Zahlreiche Tiere litten unter schweren
gesundheitlichen Problemen, die auf die Misshandlung und
Vernachlässigung zurückzuführen sind. Einige Tiere zeigen
grave Missbildungen, darunter Stummelschwänze und



Wirbelsäulenprobleme, während andere ernsthafte
Augenkrankheiten aufweisen. Tierheim-Sprecherin Beate
Kaminski betont die medizinische Unterversorgung der Katzen
und beschreibt die Tiere als verstört und dreckig. Rührend ist die
beruhigende Stille, die von den Tieren ausgeht – ein Zeichen für
ihre Trauer und Angst.

Die 18 Katzen müssen unter tierärztlicher Aufsicht behandelt
werden, einige von ihnen erhielten sogar sofortige chirurgische
Eingriffe. Während die Tierpfleger mit viel Engagement für die
Tiere sorgen, bleibt die Sorge um die kleinen Jungtiere im
Mittelpunkt. Die Inzucht hat bei diesen Tieren zu wesentlichen
genetischen Schwächen geführt, die sowohl ihre äußere als auch
ihre innere Gesundheit beeinträchtigen könnten.

Rechtliche Schritte gegen den Halter

In der Zwischenzeit laufen Maßnahmen gegen den Halter gemäß
dem Tierschutzgesetz. Dieser Schritt ist notwendig, um
sicherzustellen, dass derartige Missstände in Zukunft verhindert
werden können. Der rechtliche Prozess wird möglicherweise
dazu beitragen, dass solche Vorfälle in der Hauptstadt verringert
werden, doch für die geretteten Katzen zählt jetzt nur die
dringende gesundheitliche Versorgung.

Die betroffenen Siamkatzen werden bereits medizinisch
versorgt, und die Hoffnung besteht, dass die Tiere bald in die
Normalität zurückkehren können. Trotz der düsteren
Vergangenheit ist der Blick in die Zukunft entscheidend. Die
Mitarbeiter des Tierheims setzen alles daran, dass auch die
schwer gezeichneten Jungtiere sich erholen und ein neues
Zuhause finden. Die Fortschritte der Tiere werden fortlaufend
beobachtet, um sicherzustellen, dass sie die nötige Pflege und
Aufmerksamkeit erhalten.

In dieser kritischen Zeit besteht die Hoffnung im Tierheim, dass
die betroffenen Katzen die Schrecken ihrer Vergangenheit
schnell hinter sich lassen und ein neues, sicheres Heim finden



können. Die Geschichten dieser Siamkatzen könnten bald ein
inspirierendes Beispiel dafür sein, wie mit Unterstützung und
Liebe eine Wende zum Besseren möglich ist.

Ein Aufruf zur Verantwortung

Diese tragische Geschichte weist eindrücklich auf die wichtige
Verantwortung hin, die Tierhalter für das Wohl ihrer Tiere haben.
Es ist entscheidend, dass jeder, der in Betracht zieht, ein
Haustier zu halten, sich über die Verpflichtungen bewusst ist, die
mit dieser Entscheidung einhergehen. Die Sicherheit und das
Wohl der Tiere sollten stets an erster Stelle stehen, um
sicherzustellen, dass sie in einem liebevollen und sicheren
Umfeld leben können. Die entsetzlichen Zustände, die einige
Tiere erleben, sollten uns alle zu einem Umdenken anregen und
uns daran erinnern, dass wir als Gesellschaft die Stimme derer
sein müssen, die sich nicht selbst verteidigen können.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen

In Deutschland ist das Tierschutzgesetz die Grundlage für den
Schutz von Tieren. Es regelt die Haltung, Pflege und
medizinische Versorgung von Tieren und gibt den Behörden das
Recht, in Fällen von Vernachlässigung oder Misshandlung
einzuschreiten. Derartige Vorschriften sind besonders wichtig,
um exzessive Vermehrung und Tierquälerei zu verhindern. Der
Fall der 18 Siamkatzen ist ein Beispiel dafür, wie das
Ordnungsamt und die Veterinäraufsicht aktiv werden, um in
solchen kritischen Situationen zu handeln.

Das Tierschutzgesetz sieht Strafmaßnahmen gegen Tierhalter
vor, die sich nicht an die Vorschriften halten. In diesem Fall
muss der Halter mit rechtlichen Konsequenzen rechnen, da er
bereits ein Verbot zur Haltung von Katzen hatte und dennoch
neue Tiere angeschafft hat. Ein weiteres wichtiges Element ist
die gesetzliche Grundlage für die Sicherstellung von Tieren, die
in einer gefährlichen oder verwahrlosten Umgebung leben.
Quelle: Bundesministerium für Gesundheit.

https://www.bmg.bund.de/themen/tierschutz.html


Die gesundheitlichen Auswirkungen von
Inzucht

Inzucht kann schwerwiegende gesundheitliche Folgen für Tiere
haben. Bei den sichergestellten Siamkatzen zeigten sich bereits
mehrere Missbildungen und gesundheitliche Probleme, die durch
unkontrollierte Fortpflanzung hervorgerufen wurden. Zu den
häufigsten Problemen zählen sowohl genetische Anomalien als
auch erhöhte Anfälligkeit für Krankheiten. Studien zeigen, dass
Inzucht das Risiko von erblichen Krankheiten signifikant erhöht
und zu physischen sowie psychischen Problemen führen kann.
Dies betrifft insbesondere Jungtiere, deren Immunabwehr und
organische Entwicklung gefährdet sein können.

Laut einer Untersuchung der Züchtergemeinschaft für
Siamkatzen sind bei unkontrollierten Zuchtbedingungen die
Tiere häufig nicht nur durch Missbildungen betroffen, sondern
auch durch Verhaltensauffälligkeiten, die auf Stress und
unzureichende Sozialisation zurückzuführen sind. Daher ist es
von zentraler Bedeutung, mit verantwortungsvoller Zucht zu
arbeiten und Tiernachwuchs nur unter regulierten Bedingungen
herzustellen.

Aktuelle Tierschutz-Initiativen in Berlin

Der Fall der 18 Siamkatzen ist nicht nur ein Einzelfall, sondern
spiegelt auch ein größeres Problem wider. In den letzten Jahren
hat der Tierschutz in Berlin eine zunehmende Aufmerksamkeit
erfahren. Verschiedene Organisationen und Tierheime setzen
sich aktiv für den Schutz von Tieren in Not ein. Dazu gehören
Informationskampagnen zur artgerechten Tierhaltung, Anti-
Inzucht-Einstellungen bei Züchtern und Workshops zur
Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Bedürfnisse und
Rechte von Tieren.

Das Tierheim Berlin engagiert sich zudem in Kooperation mit
dem Bezirksamt und der Veterinäraufsicht, um Missstände

https://www.siamkatzen.de/
https://www.siamkatzen.de/


frühzeitig zu erkennen und entgegenzuwirken. Durch diese
Zusammenarbeit werden nicht nur Tiere gerettet, sondern es
wird auch ein deutliches Zeichen gegen die illegale Tierhaltung
gesetzt. Quelle: Tierheim Berlin.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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